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„Prüft alles, das Gute behaltet!“ (1 Thessalonicher 5,21)

In einer Welt, in der Worte ihren Sinn verlieren, wo Wahrheit durch subjektive Meinungen
verwässert wird und selbst die Heilige Schrift manipuliert wird, um Irrtümer zu rechtfertigen,
wird die Hermeneutik – die Kunst und Wissenschaft der Bibelauslegung – zu einem
unverzichtbaren Leitbild für traditionelle Katholiken.

Doch was ist Hermeneutik genau? Warum ist sie für unseren Glauben so entscheidend? Und
vor allem: Wie können wir sie in unserem geistlichen Leben anwenden, um nicht in
Relativismus oder gefährliche Fehlinterpretationen zu verfallen?

I. Was ist Hermeneutik? Definition und Ursprung
Das Wort „Hermeneutik“ kommt vom griechischen hermeneuein (auslegen, interpretieren),
verbunden mit dem Gott Hermes, dem Boten der Götter, der den göttlichen Willen den
Menschen übersetzte. In theologischer Hinsicht ist Hermeneutik die Disziplin, die die
Prinzipien zur richtigen Auslegung der Bibel untersucht, wobei Subjektivität vermieden und
der Glaubensschatz der Kirche bewahrt wird.

Von den frühen Kirchenvätern wie Augustinus (der mit „De doctrina christiana“ eine
Abhandlung über die Schriftauslegung verfasste) bis zu großen mittelalterlichen Theologen
wie Thomas von Aquin hat die Kirche stets verstanden, dass die Bibel kein gewöhnliches
Buch ist: Sie ist das von Gott inspirierte Wort und muss daher in Demut und unter der
Führung des Lehramts gelesen werden.

II. Hermeneutik in der katholischen Tradition
Der moderne Irrtum – gefördert durch den Protestantismus mit seinem „sola scriptura“ – ist
der Glaube, jeder könne die Bibel für sich selbst auslegen, ohne Tradition und Lehramt. Dies
hat zu tausenden Spaltungen und Irrlehren geführt.

Die katholische Hermeneutik hingegen basiert auf drei Säulen:

Der wörtliche Sinn: Was der Text in seinem historischen und sprachlichen Kontext1.
aussagt.
Der geistliche Sinn: Was Gott durch diesen Text offenbaren will (einschließlich des2.
allegorischen, moralischen und anagogischen Sinns).
Das Lehramt der Kirche: Die Vollmacht, die Christus Petrus und seinen Nachfolgern3.
gegeben hat, um die Offenbarung authentisch zu bewahren und auszulegen (vgl.
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Matthäus 16,18-19).

Wie Vinzenz von Lérins im „Commonitorium“ (434 n. Chr.) sagte, muss die wahre
Auslegung sein: „Was überall, was immer, was von allen geglaubt wurde“ (Quod ubique,
quod semper, quod ab omnibus).

III. Die moderne hermeneutische Krise
Heute leben wir in einer ernsten hermeneutischen Krise: Viele, sogar innerhalb der
Kirche, manipulieren die Schrift, um Ideologien zu rechtfertigen, die dem Glauben
widersprechen (wie moralischer Relativismus, radikaler Feminismus oder die Akzeptanz
schwerer Sünden).

Papst Benedikt XVI. warnte vor der Gefahr der „Hermeneutik des Bruches“, die die
Bibel der Welt anpassen will, statt die Welt durch die Bibel zu bekehren. Dagegen stellte er
die „Hermeneutik der Kontinuität“: Die Schrift im Einklang mit der immerwährenden
Tradition der Kirche zu lesen.

IV. Wie wir Hermeneutik in unserem geistlichen Leben
anwenden können

Mit Demut lesen: Die Bibel ist kein Selbsthilfebuch, sondern die Stimme Gottes. Wir1.
müssen sie betend lesen und um das Licht des Heiligen Geistes bitten.
Verlässliche Quellen konsultieren: Die Kommentare der Kirchenväter, der2.
Katechismus und päpstliche Lehrschreiben helfen uns, Fehler zu vermeiden.
Leben, was wir lesen: Wie Jakobus 1,22 sagt: „Seid aber Täter des Wortes und nicht3.
Hörer allein.“ Wahre Auslegung führt zur Heiligkeit.
Zweifel dem Lehramt unterwerfen: Wenn eine Stelle uns verwirrt, sollten wir uns an4.
gut ausgebildete Priester oder autoritative kirchliche Dokumente wenden.

V. Schlussfolgerung: Hermeneutik als Weg zur
Heiligkeit
In Zeiten doktrineller Verwirrung ist die traditionelle katholische Hermeneutik
ein Gegenmittel gegen den Irrtum. Sie erinnert uns daran, dass die Bibel ein heiliges
Buch ist, kein ideologisches Schlachtfeld.
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Möge die Allerseligste Jungfrau Maria, „Sedes Sapientiae“ (Thron der Weisheit), uns helfen,
Gottes Wort in Treue zu lieben, zu verstehen und zu leben, damit, wie der heilige Hieronymus
sagte: „Die Unkenntnis der Schrift ist die Unkenntnis Christi.“

Und Sie – lesen Sie die Bibel mit einem Geist und Herzen, das offen ist für Gottes
Stimme und Seine Kirche?

Möchten Sie vertiefen? Wir empfehlen:

„Verbum Domini“ von Papst Benedikt XVI.
„Die Interpretation der Bibel in der Kirche“ der Päpstlichen Bibelkommission.
„Der Geist der Liturgie“ von Romano Guardini.

Gott segne Sie auf Ihrem Glaubensweg!


